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Antrag 

auf Erteilung einer Erlaubnis 

§ 34b der Gewerbeordnung – GewO 

(Versteigerergewerbe) 

Eingang 

 

Angaben 

zur 

Person 

Bei juristischen Personen (z.B. GmbH) beziehen sich die Angaben zu den Feldern Nr.5 und 6 auf den 

gesetzlichen Vertreter. Entsprechende Angaben für weitere gesetzliche Vertreter sind auf weiteren 

Vordrucken zu machen. Bei Personengesellschaften (z.B. OHG) ist für jeden geschäftsführenden 

Gesellschafter ein eigener Vordruck auszufüllen. 

1 Im Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister eingetragener Name 
2 Ort und Nr. der 

Eintragung 

            

4 Anschrift der Gesellschaft bzw. des nichtrechtsfähigen Vereins und Telefon-Nr.: 

       

5  Familienname 6 Vornamen 

            

7 Geburtsname (nur bei Abweichung vom Familiennamen) 8 Geburtsdatum/-ort 

            

9 Staatsangehörigkeit       

 Personalausweis  Pass 

Nr.:         ausgestellt am:         

ausstellende Behörde:         

10 Nicht EU-Ausländer und Staatenlose  

 Es liegt ein Aufenthaltserlaubnis vor. 

ausgestellt am:         ausstellende Behörde:         

 Der Aufenthaltserlaubnis berechtigt zur selbständigen Gewerbeausübung. 

Wohnanschrift Telefon-Nr.: / Fax 
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11 Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde liegt vor 

  Ja 

 Nein, Antrag ist gestellt und wird nachgereicht 

12 Auskunft aus dem Gewerbezentralregister ist beigefügt 

  Ja 

 Nein, Antrag ist gestellt und wird nachgereicht 

13 Auskunft aus dem gemeinsamen Vollstreckungsportal der Länder bei dem AG Mitte ist beigefügt 

  Ja 

 Nein, Antrag ist gestellt und wird nachgereicht 

14 Auskunft aus dem Insolvenzregister ist beigefügt) 

  Ja 

 Nein, Antrag ist gestellt und wird nachgereicht 

 

Mir ist bekannt, dass ich mit der beabsichtigten gewerblichen Tätigkeit erst beginnen darf, wenn ich 

im Besitz der dazu erforderlichen Erlaubnis bin; Zuwiderhandlungen stellt nach § 144 Abs. 1 Nr. 1 

Buch- stabe g) GewO eine Ordnungswidrigkeiten dar, die mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro 

geahndet werden kann. 

 

Im Rahmen der Antragstellung wurde ich darauf hingewiesen, dass die heute erfolgte Festsetzung der 

Verwaltungsgebühr zunächst vorläufig unter Vorbehalt einer Anhebung erfolgt ist, da die Gebühr 

nach dem tatsächlichen Verwaltungsaufwand bemessen wird. Dieser ist erst dann abschließend zu 

beurteilen, wenn die Erlaubnis erteilt wird. 

 

Datum Unterschrift 

  

 
 

Verwaltungsgebühr nach Tarifstelle 2765 j 

gezahlt am Gebühr € Unterschrift 

            €  

 


